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Zufahrtsflächen innerhalb 
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Rückhaltebecken

Blendschutzzaun max. Höhe 3,0 m (übernommen aus Blendgutachten Prj - ID. 
BGA-490 der Firma Sonnwinn GmbH - siehe textliche Festsetzungen 1.6)
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Sonneneinstrahlung

*Modultischhöhe bezieht sich auf ebenes Gelände und kann variieren (bis zu ca. 4,50m je nach Neigung/Ausrichtung)
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit 
integriertem Grünordnungsplan 
"Nahwärmeversorgung Bad Griesbach-Therme"

3D PLANUNG (EE) - ANSICHT VON OSTEN - (nachrichtlich übernommen - GP Joule GmbH & Co. KG)

VORHABENBESCHREIBUNG

Standort: 
Der Geltungsbereich des geplanten Vorhabens mit einer Größe von insgesamt ca. 12,6 ha 
befindet sich auf der Flurnummer 844/1 (Gemarkung Karpfham), im Westen des Kurgebietes
Bad Griesbach-Therme gelegen.
 
Anlagenbetreiber:
GP JOULE Wärme GmbH & Co. KG 
Maierhof 1  
86647 Buttenwiesen  
Deutschland
 
Geplante Nutzungen: 
Die geplante Energiezentrale umfasst eine Fläche von ca. 1 ha, 
die geplante Freiflächenphotovoltaikanlage ca. 11,6 ha.
 
Photovoltaik:
Geplant ist die Errichtung einer Photovoltaikanlage mit Kleinbauwerken für Wechselrichter, 
Trafostation, Stromspeicher, Übergabestationen und Einfriedungen sowie weiteren 
untergeordneten Nebenanlagen, die für den technischen Betrieb und die Pflege der 
Photovoltaikanlage erforderlich sind. Die max. Firsthöhe (höchster Punkt der Dachkonstruktion) 
der möglichen Kleinbauwerke und untergeordneten Nebenanlagen beträgt 4,00 m gemessen ab 
der natürlichen Geländeoberkante. Zur Aufständerung der Module werden Schraub- oder 
Rammfundamente verwendet. Die maximale Modulhöhe beträgt 4,5 m, der Mindestabstand der 
Module zum Boden 0,8 m. Die Modulausrichtung erfolgt voraussichtlich nach Süden. Die 
maximalen Modulhöhen sind ab der natürlichen Geländeoberkante zu messen. Zwischen den 
Modultischen ist ein Abstand von 2 cm einzuhalten, um das Abtropfen des Regenwassers vom 
einzelnen Modul zu gewährleisten. Der Abstand der Modulreihen hat mindestens 3 m zu 
betragen, um die Entwicklung von möglichst arten- und blütenreichem Grünland im 
Sondergebiet zu ermöglichen. Die Reihen der Photovoltaikanlage sind der natürlichen 
Hangbewegung anzupassen.
 
Heizzentrale:
Zudem ist die Errichtung einer Heizzentrale geplant. Dazu zählen Verbrennungsanlagen für 
Gas, Blockheizkraftwerke, Wärmepumpen, Luft/Wasser-Wasser-Wärmetauscher, 
Transformatoren, Elektrolyseure, Speicher für Wärme, Kälte, Strom, Wasserstoff, technische 
Anlagenkomponenten. Auf der Fläche für das Heizhause und Anlagentechnik sind maximale 
Gesamthöhen von 10 m für bauliche Anlagen vorgesehen. In der Teilfläche für Pufferspeicher 
und Ausgleichsgefäße sind Gesamthöhen bis maximal 19 m geplant. Für Pufferspeicher ist eine 
solche Höhe aus technischen Gründen erforderlich, um eine adäquate thermische Schichtung 
für einen effizienten Speicherbetrieb sicherstellen zu können. Darüber hinaus ist durch die 
Bauhöhe der Betrieb des Nahwärmenetzes als Freispiegeldruckanlage möglich.
 
Die Lage und Form der einzelnen Gebäudlichkeiten innerhalb der Grenzen des Baufeldes sind
variabel.
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